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Erſte Beilage zu No. 32 des Kreis⸗ und Anzeige⸗Blattes 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 
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4 Die Tabelle (3) braucht nicht geführt zu werden für jugendliche Arbeiter, deren 
Beſchäftigung ausſchließlich an Walzenſtraßen ſtatifindet, die nur mit einem nicht 
kontinuirlichen Ofen arbeiten, ſofern dieſer innerhalb vierundzwanzig Stunden mindeſtens 
acht Chargen macht und während der Arbeit an den Walzenſtraßen nicht nach⸗ 
chargirt wird. 

5. Im Uebrigen kann die höhere Verwaltungsbehörde einzelne Betriebe auf Antrag 
unter Vorbehalt des jederzeitigen Wiederrufs von der Führung der Tavelle für ſolche 
im Einzelnen namhaft zu machenden Arbeiten entbinden, bei denen für die jugend⸗ 
lichen Arbeiter nach der Art dieſer Arbeiten in dem betreffenden Betriebe regelmäßig 
mindeſtens Arbeitsunterbrechungen von der unter II 2 beſtimmten Dauer eintreten. 

Die höhere Verwaltungsbehörde hat über die Betriebe, die auf Grund der 

Beſtim mung im Abſotz 1 von der Tabellenführung entbunden worden ſind, nach dem 
anliegenden Muſter ein Verzeichniß zu führen. Ein Auszug aus dieſem Verzeichniſſe, 
rer das abgelaufene Kalenderj ihr umfaßt, iſt bis zum erſten Februar jeden Jahres 
tur die Landes⸗Centralbehörde dem Reichskanzler vorzulegen. 

0 Die bisberige Nummer III 3 erhätt die Bezeichnung 6. 

D. Dieſe Bestimmungen treten mit den Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Berlin, den 1. Februar 1895. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
von Boetticher. 


Bezirk 
f LVerzeich nit 
derjenigen Walz und Hammerwerke, die von der Führung der Tabelle über die Pauſen der 
jugendlichen Arbeiter entbunden ſind. 
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. 3. 4. 5. 
8 
no 15 3 Dauer 
5 5 Bezeichnung des Betriebes. Nähere Angabe Geſammtzahl 15 
3 8 5 b. der Betriebs⸗ der in dem urbeitsſchichten der 
5 3 8 Name des Unternehmers oder gattung Betriebe ns 195 a 5 
2 8 = Betriebsleiters (3. B. Stahlwerk,] beſchäftigten fler 
2 2 R c. Röhrenwalzwert) Arbeiter. Arbeiter 
885 Belegenheit des Betriebes. 


| 


— 200 — 


6. 7. 8. 9. 10 
Datum Zahl Dauer Art 
der 1 der der 
Ausnahme "SE Arbeitsſchichten Beſchäftigung 
bewilligung „Arbeiter, 5 dieſer dieſer Bemerkungen. 
und für welche die jugendlichen jugendlichen 
Aktenvermerk. Ausnahme Arbeiter. Arbeiter. 
bewilligt iſt. 


Die vorſtehende Bekanntwachung des Herrn Reichskanzlers bringe Ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 13. April 1895. 

e 


Der Yandrath 


II. Verfügungen und Bekanntm achungen anderer Behörden. 


5. Unter Berupnahue auf die Kreisblattsbekanntwachung vom 25. März er. (Kreisblatt 
No. 26) fordere ich die ſämmtlichen Gemeinde⸗Vorſtände des Kreiſes hiermit auf, die für ſie 
beſtelte Schrift „Anleitung zur Veranlagung und Erhebung der Ge melndeabgaben“ innerhalb 
14 Tagen gegen Erlegung des Koſtenpreiſes von 40 & in meinem Bureau Sandgrube No. 24, 
Zimmer No. 11, in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 16 April 1895. 
Der Vorſitzende des Krels-⸗Ausſchuſſes. 


6. Gegen die Rechtsgiltigkeit der om 13. März er. ſtattgehabten Ergänzungswahl der Bei⸗ 
ſitzer des Gewerbegerichts für den Kreis Danziger Höhe ſind Beſchwerden innerhalb der Aus⸗ 
ſchlußfriſt von einem Monat nicht erhoben worden. In Gemäßheit des § 22 des Statuts mache 
ich nunmehr bekannt, daß das Gewerbegericht für den Kreis Danziger Höhe aus folgenden Perſonen 
zuſammengeſetzt iſt: 
Vorſitzender: 
Landraih Dr. Maurach zu Danzig. 
Stellvertreter des Vorſitzenden: 
Amts vorſteher Johannes Knoph zu Langenau. 
Beiſitzer: 
a. aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: 
Fabrikdirektor Dr. Hermann Wiedemann zu Prauſt. 
Holzbändler Friedrich Wilhelm Froeſe zu Zigankenberg. 
Fabrikbeſißer Rudolf Steimmig zu Gr. Boelkau. 
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b. aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer: 
Tiſchler Adolph Schlichting zu Gr. Boelkau. 
Schloſſer Guſtav Prill zu Gr. Boelkau. 
Papierſchneider Paul Stobinski zu Gr. Boelkau. 
Danzig, den 18. April 1895. 
Su Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
7. Ber kauf auf Abbruch. 
Die behufs Ausführung des Um- und Erweiterungsbaues auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Danzig niederzulegenden alten Baulichkeiten an der Hundegaſſe bis zu den Vordergebäuden an 
der Langgaſſe und zwar: 
a) auf dem früheren Provinzial⸗Steuerdirektorats⸗Grundſtück, 
25 . Fürſtenberg'ſchen Grundſtück, 
c) » . Rechtsanwalt Silberſtein'ſchen Grundſtück, 
d) Polizei⸗Direktorial⸗Grundſtück, 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots auf Abbruch verkauft werden. 
Anbietungs- und Ausführungs⸗Bedingungen liegen im Amtezimmer des unterzeichneten 
Regierungsbaumeiſters Langhoff, Hundegaſſe 115 (früher Sitberftein’fches Haus) zur Einſicht aus. 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer ren Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis zum 25. April 1895, Vormittags 12 Uhr, an den Regierungsbaumeiſter Langhoff 
frankirt einufenten, in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung. der’ eins 
gegangenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtattfinden wird. 
Danzig, den 10 April 1895. 
Der bauleitende Beamte 
ATIER Langhoff, Regierungsbaumeiſter. 
8. Steckbriefe Erneuerung. 
Der hinter den Matroſen Albert Heinrich Wilheim Dieball aus Danzig unter dem 
6. Januar 1894 erlaſſene, in Nr. 4 tiefes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Aetenzeichen: IV. M. 404/93. 
Danzig, den 11. April 1895. 
Pa Der Erite Staatsanwalt. 
1 In dem am 25. d. Mie, früh 9 Uhr, im Pattſchull'ſchen Gaſthauſe zu Stangenwalde 
eginnenden Termine kommen unter Anderem Schutzbezirk Oſtroſchkten Jagen 11: 106 Stück 
Re Bauholz mit 130 fm, Schutzbezirk Oberſommerkau Jagen 41 B: 63 Stück Kiefern Bau⸗ 
mit 50 fm, 296 rm Schichtnutzyolz II. Kl. zum Ausgebot. 
Stangenwalte, den 18. April 1895. 
Der For ſtmeiſt er. 


rf ²˙ | 
Nichtamtlicher Theil. 


2 Drei- bis vierjährige Rothtannen⸗ und Lärchenpflanzen aus dem Saatbeet, hochſtämmige 
ereſchenpflanzen aus den Schonungen find verkäuflich im Stiftungsforſtrevier Bankau durch den 
Redierförſter Ganſow in Bankau bei Loeblau. 
Danzig, den 16. April 1895. 
Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 
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1. Auction zu Borgfeld. 


Montag, den 29. April 1895. Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Hof⸗ 
ine Herrn J. Treptau wegen gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbletenden 
verkaufen: 

5 aute Arbeitspferde, 5 Kühe, theils hochtragend, 9 Hofſchweine, 5 Paar Tauben, 
1 Jagd⸗, 2 Kaſtenwagen auf Federn, 2 Arbeitöwagen (davon 1 vierzöll.), 2 Spazier-, 
3 Arbeitsſchlitten, 1 Dreſch⸗ und 1 Häckſelmaſchine mit Roßwerk und Strohſchüttler, 
2 Krümmer, 4 Pflüge, 7 Eggen, 2 Kartoffelreiniger, 2 Paar Ernteleitern mit Zu⸗ 
behör, 2 Paar Spazier⸗ und 4 Paar Arbeitsgeſchirre mit Zubehör, 1 Arbeitsſattel, 
1 Getretdeharfe, 2 Butterfäſſer, 1 Partie Tannenſtangen, 1 Quantum Brennholz, 
1 gr. Quantum Roggen⸗, Weizen: und Gerſtenſtroh, ca. 140 Ctr. verſchiedene 
Kartoffeln, 1 Ctr. Zwiebeln und 5 Pfd. Zwiebelſamen, fowie Haus-, Küchen⸗ und 
Stallgeräthe ıc. 

Fremdes Vleh darf eingebracht werden. Den Zahlungstermin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auctton anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 

! F. Klau, Auctionator, 
Danzig. Frauengaſſe 18. 


Große Anh. und Srennhoh-Aucien zu Rüchfork bei 
Danzig vis-a-vis Heubuder Anulegeplab. 


12. Montag, den 29. April 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der Herren 
Lietz & Heller auf deren Holzfelde, wegen Räumung des Feldes, an den Meiſtbietenden verkaufen: 
Eine große Partie Bauholz aller Art, beftehene in fichtenen Balken, Mauerlatten (in 
Längen von 30 Fuß und von 4“ ſtark u. darüber), Kreuzhölzern, trockenen Dielen und 
Bohlen 1“, 1½“, 2“, 3“ ꝛc. und eine große Partie Brennbolz. 
Beträge bis 500 AR werden am Auctionstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
Partieen kaufen und mir perſönlich bekannt ſind, gewähre ich Credit gegen Accept und haben ſich 
dieſelben vor dem Auctionstermine mit wir zu verſtändigen. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auctlonator. 
Bureau: Danzig. Breitgaſſe 4. 


[} 
15 Deck⸗Anzeige. 
Shlrehengſt „Horſa“, ſchwerer Ackerſchlag, deckt zu 17 , Oldenb.⸗ preuß. Hengſte 
„Schneeſturm“ und „Nordoſt“, mittelſchw. Acker⸗ und Kutſchſchlag, Mutter mehrfach prämlirt, 
zu 10 , der Heerdbuchbulle „Jupiter“, mehrfach prämlirt, zu 10 

Montü, Gr. Saalau bei Straſchin. 


. Suchen, krocken und in Gel gerieben, Lacke, Sirnife, 


Broncen und Pinſel empfiehlt billigſt Scherret. Prauſt. 
Zweite Beilage. 


